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• Abfrage:

• Wissens- / Informationsstand der Mieter

• Einstellungen der Mieter

• Motive der Mieter für / gegen Mieterstrom

• Identifizierung:

• Faktoren für Ablehnung / Akzeptanz von Mieterstrom

• Gute Bedingungen für Mieterstrom

• Erfolgreiche Vertriebsmethoden

Forschungsinteresse
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Beteiligung
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Energiegewinner –
Clouth-Quartier Köln (PV)

Naturstrom –
WiWoZu Hattingen (PV)

Stadtwerke Bochum –
Claudius-Höfe Bochum (PV)
Rheinenergie – Am-Kaiser-
Wilhelm-Park Essen (KWK)

Stadtwerke Wesel –
Dinslakener Landstraße (KWK)

GAG Köln –
Heinrich-Hoerle-Straße (KWK)

Rheinenergie –
Stegerwaldsiedlung Köln (PV)

Beteiligungsquoten bei den einzelnen Mieterstromprojekten
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Wissen über Energieversorgung
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Energiegewinner –
Clouth-Quartier Köln

Naturstrom –
WiWoZu Hattingen

Stadtwerke Bochum –
Claudius-Höfe Bochum

Rheinenergie – Am 
Kaiser-Wilhelm-Park Essen

Stadtwerke Wesel –
Dinslakener Landstraße

GAG Köln –
Heinrich-Hoerle-Straße

Rheinenergie –
Stegerwaldsiedlung Köln

"Wissen Sie, aus welchen Quellen Ihr Strom kommt?"
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Bekanntheit von Mieterstrom
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Energiegewinner –
Clouth-Quartier Köln

Naturstrom –
WiWoZu Hattingen

Stadtwerke Bochum –
Claudius-Höfe Bochum

Rheinenergie – Am 
Kaiser-Wilhelm-Park Essen

Stadtwerke Wesel –
Dinslakener Landstraße

GAG Köln –
Heinrich-Hoerle-Straße

Rheinenergie –
Stegerwaldsiedlung Köln

Gesamtdurchschnitt

"Wenn Sie jemandem das Modell Mieterstrom erklären müssten, wie 
sicher fühlen Sie sich? (Skala von 1 (sehr unsicher) bis 4 (sehr sicher))"
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Faktoren beim Strombezug
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Strompreis

Stromlieferant

Lokal erzeugt

Erneuerbare Quellen

"Bewerten Sie aus Ihrer Perspektive die folgenden Punkte nach ihrer 
Wichtigkeit (1 (weniger wichtig) bis 4 (sehr wichtig))"

Projekte mit 100% Beteiligung Projekte mit Beteiligung unter 100%
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Preisvergleich
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Energiegewinner –
Clouth-Quartier Köln (100%)

Naturstrom –
WiWoZu Hattingen (100%)

Stadtwerke Bochum –
Claudius-Höfe Bochum (100%)

Rheinenergie – Am 
Kaiser-Wilhelm-Park Essen (92%)

Stadtwerke Wesel –
Dinslakener Landstraße (38%)

GAG Köln –
Heinrich-Hoerle-Straße (35%)

Rheinenergie –
Stegerwaldsiedlung Köln (6%)

Strompreise pro Jahr bei 3.000 kWh Verbrauch in verschiedenen Tarifen 
in Euro. Beteiligungsquoten in Klammern.

Mieterstromtarif Günstigster Tarif lt. Verivox Günstigster Tarif des Grundversorgers
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Motive für Mieterstrom
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Nachhaltigkeit / Umweltschutz
Mit Miet- / Kaufvertrag abgeschlossen

Günstiger Preis
Gruppenentscheidung

Verbrauchsnahe Erzeugung
Unterstützung des Gesamtkonzepts

Teilweise Unabhängigkeit
Genossenschaft als Anbieter

Teilhabe am Projekt
Seriöser Anbieter

Stabiler Preis

"Warum haben Sie sich für Mieterstrom entschieden?" in Anzahl der 
Nennungen (Mehrfachnennungen möglich)
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Motive gegen Mieterstrom
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Desinteresse / keine Gedanken gemacht

Mieterstrom unbekannt

Zu teuer

Keine Zeit / Lust zu wechseln

Zu wenig Info

Wechsel lohnt sich preislich nicht

"Warum haben Sie sich gegen Mieterstrom entschieden?" in Anzahl der 
Nennungen (Mehrfachnennungen möglich)
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• Geringes Interesse des Normalverbrauchers für Stromversorgung 
allgemein und Mieterstrom insbesondere

• Häufig Inkonsistenz zwischen angegebener Einstellung und Handeln

• Umweltbewusste, an Nachhaltigkeit interessierte Klientel nötig, um 
hohe Beteiligung zu erreichen. Der Preisvorteil ist in vielen Fällen noch 
sehr gering.

• Zusammenarbeit mit der WoWi im Neubau aktuell die sinnvollste 
Konstellation

• Mieterstrom wird bei zukünftig steigenden Strompreisen und sinkender 
Einspeisevergütung attraktiver

Fazit


